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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile II 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1967) 
Von Hans K o c h, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pf
l
anzenschutzd. (Braunschweig) 20. 1968, 145-152] 
In Fortführung der Veröffentlichung der im Jahre 
1967 amtlich geprüften und durch die Biologische Bun­
desanstalt Braunschweig anerkannten Pflanzenschutz­
geräte und -geräteteile werden in diesem Teil II die 
Sprühgeräte und die Geräteteile behandelt. 
II. Sprühgeräte
1. A u f s  a t t e 1 s p r ü h e r Nr. 1 d e r  Fa. 0. G r ü n
K G , N e u s t a d t a. d. W e i n s t r a ß e
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e
Antrieb: Zapfwelle über Teleskop-Gelenk­
welle 
Gebläse: Axialgebläse (angetrieben von 
der Pumpe aus über einen dop­
pelten Keilriemen) mit einer Luft­
fördermenge von etwa 4110 m3/h 
bei 4560 U/min. Mittlere Luft­
geschwindigkeit im Gebläseaus­
trittsquerschnitt etwa 35,25 m/sec 
Leistungsaufnahme: 2,2 PS 
Reichweite: etwa 2,7 m im Radius 
(Luftgeschwindigkeit in der ange­
gebenen Weite noch 3 m/sec) 
Pumpe: Zweikolbenpumpe (von außen 
nachstellbare Gummikolben) 
Zylinderdurchmesser: 49 mm 
Kolbenhub: 35 mm 
Hubvolumen: 132,0 cm3 
Leistung (bei 540 U/min der Zapf­
welle): 32,2 1/min 
max. Betriebsdruck: 30 atü 
Gewicht: 43,9 kg (ohne Olfüllung) 
Düsen: 8 Dralldüsen in etwa 105 mm 
Abstand auf einem Kreisbogen, 
aus Messing, Düsenplättchen mit 
0,8 mm Bohrung aus Stahl 
Ausbringmengen des Gerätes s. 
Abb. 21 
Flüssigkeitsbehälter: Kunststoff für 175 1 Inhalt, hy-
draulisches Rührwerk 
Gewicht (Behälter
leer): 
-
136 kg 
Leistungsaufnahme 
des Gerätes beim 
Sprühen: 5 PS bei 30 atü. 
b) B a u- u n d  Arb e i t s w e i s e
Abb. 20 zeigt den Aufsattelsprüher Nr. 1 der Fa.
0. Grün KG. Das Gerät ist als Anbaugerät für Schlepper
ausgeführt und kann für ein- und beidseitiges Sprühen
im Weinbau eingesetzt werden.
Auf dem aus Hohlprofil- und Flachstahl hergestellten 
Traggestell s-ind di,e einzelnen Geräteteile angeordnet. 
In den unteren Tragschienen des Traggestelles befinden 
sich je drei Bohrungen für die Tragbolzen zum Anschluß 
der unteren Schlepperlenker. Die Bolzen werden mit­
geliefert und können in die Bohrungen des verwende­
ten Schleppertyps eingesetzt und dann verschweißt 
werden. Für den Anschluß des oberen Lenkers ist das 
Traggestell mit zwei Vorrichtungen versehen. 
Der Flüssigkeitsbehälter lagert quer zur Fahrtrichtung 
in zwei mit Kunststoffstreifen ausgelegten Flacheisen­
bügeln und ist oben ebenfalls mit Flacheisenbügeln 
festgespannt. Der oben in der Mitte des Behälters an­
geordnete Einfülldom wird durch einen Einsatzdeckel 
Abb. 21. Abhängigkeit der 
Nr. 1 (175 1) der Fa. 0. Grün, 
Neustadt a . d. Weinstraße. 
Abb. 21. Abhängigkeit der 
Literleistung in 1/min (8 Dü-
sen) vom Druck in atü bei 
dem Aufsattelsprüher Nr. 1. 
aus Plastikmaterial geschlossen. Ein feinmaschiger 
Siebeinsatz in der Einfüllöffnung verhindert den Eintritt 
grober Teile in den Behälter. Die Durchrührung der 
Flüssigkeit erfolgt hydraulisch durch den Rücklauf. 
Unter dem Flüssigkeitsbehälter befindet sich die 
Pumpe; sie wird über eine Teleskop-Gelenkwelle an-
getrieben. 
Der Druckkanal ist nur mit dem Gewindestutzen für 
den Druckleitungsanschluß, von dem aus ein Druck-
schlauch zur Regel- und Absperrarmatur führt, ver-
sehen; der Windkessel, das Druckregelventil und das 
Manometer befinden sich an der Regel- und Absperr-
armatur vorn am Traggestell. Eine blindgeschlossene 
Offnung am Druckkanal ermöglicht den Anschluß einer 
zweiten Druckleitung. 
Die im Pumpengehäuse untergebrachte Vorgelege-
welle für den Gebläseantrieb wird von der Antriebs-
welle der Pumpe aus über eine Doppelkette angetrie-
ben, die in einem am Pumpengehäuse befestigten 
Schutzgehäuse läuft. 
Hinten an dem Flüssigkeitsbehälter ist das _Gebläse 
am Traggestell befestigt. Der Antrieb erfolgt von der 
in der Pumpe befindlichen Vorgelegewelle aus über 
einen Keilriementrieb. Eine Spannvorrichtung ermög-
licht ,ein schnelles Nachspannen der Riemen. Die Ge-
samtübersetzung zwischen der Antriebswelle der 
Pumpe und dem Gebläselaufrad beträgt 1 : 8,45. Das 
Gebläse kann in vier Höhenlagen in Abständen von 
85 zu 85 mm aufgehängt werden; dafür sind jedoch 
jeweils Keilriemen mit unterschiedlichen Längen er-
forderlich. 
Auf dem Gebläsegehäuse, vor dem Austrittsquer-
schnitt, sind je vier Düsen auf zwei Rohrbögen in 
Abständen von 105 zu 105 mm angeordnet. Die unteren 
Düsen befinden sich in Höhe der Gebläseachse. Zwi-
schen den beiden mittleren Düsen besteht ein Abstand 
von 250 mm; es iist also kein geschlossener Düs,enkranz 
vorhanden, sondern es befinden sich je vier Düsen auf 
jeder Seite. Die beiden Rohrbögen sind durch Schlauch-
leitungen mit den Absperrventilen an der Regel- und 
Absperrarmatur verbunden, wodurch die Flüssigkeits-
zufuhr jeder Seite getrennt an- und abgestellt werden 
kann. Feinmaschige Siebe in den Düsen verhindern 
Düsenverstopfungen. Die mit Kugelgelenken versehe-
nen Düsen können den Einsatzbedingungen entspre-
chend in der Richtung verstellt werden. Vom am Trag-
gestell befindet sich die aus einem Verteilerstück mit 
Windkessel, Manometer, zwei Schnellschlußventilen 
und dem Druckregelventil bestehende Regel- und 
Absperrarmatur, die durch einen Druckschlauch mit der 
Pumpe und durch zwei Druckschläuche mit den Düsen-
bögen verbunden ist. Die Druckeinstellung kann in 
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fünf Stufen vorgenommen werden; eine Feineinstellung 
ist nicht möglich. 
c) B e w ä h r u n g 
Der Aufsattelsprüher Nr. 1 ist im Gesamtaufbau 
zweckmäßig ausgeführt. Das Druckregelventil wurde 
auf Wunsch geändert; auch einige weitere Verbesse-
rungen wurden durchgeführt. Damit entsprachen das 
Gerät und die Pumpe voll den Anforderungen. Das 
Bedienen der Armatur vom Schleppersitz aus ist leicht 
durchführbar. Die Brüheverteilung ist gleichmäßig. Der 
Bekämpfungserfolg in den behandelten Weinbergen 
war gut. Ein Schaubild der Ausbringmengen des Gerä-
tes in 1/min (8 Düsen) in Abhängigkeit vom Druck in 
atü zeigt die Abb. 21. 
Der Verkaufspreils des Aufsattelsprühers Nr. 1 (175 1) 
der Fa. Grün beträgt 2095,- DM (ohne Mehrwertsteuer). 
2. Sprüh gerät "M u n c k h o f ", Typ SN S 
6 0 1 0, d e r F a. M. J a c o b y K G, H e t z e r a t h 
a. d. Mo s e 1 
(Hersteller: Maschinenfabrik Munckhoff, Horst/Hol-
land) 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Zapfwelle über Teleskop-Gelenk-
welle 
Gebläse: Axialgebläse ( angetrieben von 
der Antriebswelle der Pumpe 
aus über Zahnradgetriebe) mit 
einer Luftfördermenge von etwa 
44 250 m 3/h bei der Zapfwellen-
drehzahl von 540 U/min. Mittlere 
Luftgeschwindigkeit im Gebläse-
austrittsquerschnitt etwa 41,5 m/ 
sec. 
Reichweite des 
Gebläses: 
Pumpe : 
Düsen: 
Effektive Gebläseleistung: etwa 
17,6 PS 
7 m im Radius (Luftgeschwindig-
keit in der angegebenen Weite 
noch 3 rn/sec) 
Dreikolben-Plungerpumpe mit 
Stahlkolben 
Kolbendurchmesser: 60 mm 
Kolbenhub: 45 mm 
Hubvolumen: 382 cm3 
Leistung (bei 540 U/min der Zapf-
welle): etwa 90 1/min 
max. Betriebsdruck: 50 atü 
10 Dralldüsen in etwa 175 mm-
Abstand auf einem Kreisbogen 
(mittlere Düsen etwa 280 mm). 
Messing, Drallkörper und Düsen-
schieber aus V2A-Stahl mit Dü-
senbohrungen von 1,0, 1,3, 1,8, 
2,0 und 2,3 mm 
Ausbringmengen des Gerätes s. 
Abb. 23 
Flüssigkeitsbehälter: Behälter aus verzinktem Stahl-
blech für 1000 l Inhalt, Propeller-
rührwerk (angetrieben von der 
Antriebswelle der Pumpe aus 
über Kettentrieb) 
Gewicht des Sprüh-
gerätes (Behälter 
leer): nicht festgestellt 
Benötigte Schlepper-
leistung: ab 35 PS. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Das Sprühgerät „Munckhof" (Abb. 22) ist als einach-
siges Anhängegerät für Schlepperzug ausgeführt. Auf 
dem aus U-Profilstahl gefertigten Rahmen des Fahrge-
stells sind die Pumpe und der Flüssigkeitsbehälter hin-
tereinander angeordnet. Hinten am Behälter befindet 
sich das Gebläse. 
Die Tauchkolbenpumpe wird über eine Teleskop-
Gelenkwelle von der Zapfwelle des Schleppers aus 
angetrieben. Ein Kettenrad auf der Antriebswelle der 
Pumpe treibt über eine Kette das Rührwerk an. Der 
Betriebsdruck kann am Druckregelventil durch Drehung 
einer Regelschraube stufenlos eingestellt werden. Das 
Manometer befindet sich an der Stirnseite des Gerätes. 
Eine Vorrichtung zur Entlastung der Pumpe bei ge-
schlossenen Druckleitungen ist nicht vorhanden. Die 
Pumpe ist durch eine Blechverkleidung mit zwei seit-
lichen Haubendeckeln gegen Verunreinigungen und 
Beschädigungen geschützt. 
Der aus verzinktem Stahlblech gefertigte Flüssig-
keitsbehälter hat eine rechteckige Einfüllöffnung mit 
Einlegedeckel. Durch einen Siebe·insatz in der Einfüll-
öffnung wird die aufgefüllte Flüssigkeit von evtl. 
groben Teilchen gereinigt. Zwei Holzpropeller sorgen 
für die Durchrührung der Flüssigkeit. Vom im Behäl-
terboden befindet sich ein Ablaßdom mit einer Schraub-
kappe für die Entleerung des Behälters nach der Sprüh-
arbeit oder beim Reinigen. Das Saugrohr aus verzink-
tem Stahlrohr im Behälter endet im Ablaßdom, so daß 
eine vollständige Faßentleerung beim Sprühen möglich 
ist. Der Füllungsgrad des Behälters kann an einem 
Wasserstandsschlauch mit Skala an der Stirnwand 
des Gerätes abgelesen werden. Das Gerät ist auch mit 
einer Fülleinrichtung lieferbar. 
Abb. 22. Sprühgerät "Munckhof", Typ SNS 6010, der Fa. 
M. Jacoby KG, Hetzerath a . d. Mosel. 
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Abb. 23. Abhängigkeit der Literleistung in 1/min (10 Düsen) 
vom Druck in atü bei dem Sprühgerät „Munckhof". 
Die Rückwand des Flüssigkeitsbehälters ist als Ab-
lenkfläche des Gebläseluftstromes ausgeführt und ist 
somit ein Teil de,s Gebläses. Der Gebläseantrieb erfolgt 
von der Antriebswelle der Pumpe aus über ein Zahn-
radgetriebe, ein Kupplungsstück und eine durch einen 
Wellentunnel im Behälter nach hinten geführte An-
triebswelle. Für Spritzarbeiten kann das Gebläse durch 
eine Schubstange vorn am Gerät abgeschaltet werden. 
Das An- und Abschalten erfolgt durch Ein- bzw. Aus-
rücken des Antriebszahnrades auf der Pumpenwelle. 
Ein Drahtgitter vor der Ansaugöffnung bietet einen 
ausreichenden Unfallschutz. 
Hinter dem kreisbogenförmigen Gebläseaustrittsquer-
schnitt sind zwei bogenförmige Rohre mit je fünf 
Düsen angeordnet. Der Abstand von Düse zu Düse an 
jedem Rohrbogen beträgt etwa 175 mm; die beiden 
oberen Düsen jeder Leitung haben einen Abstand von 
etwa 280 mm. Die Dralldüsen sind mit Düsenschiebern 
ausgestattet, die je fünf verschiedene Bohrungen haben. 
Bei dieser Ausführung entfällt das Auswechseln der 
sonst allgemein verwendeten Düsenplättchen; die Ver-
stellung der Ausbiingmenge kann durch einfaches 
Verschieben der Schieber schnell und einfach durchge-
führt werden. Rasten fixieren die richtige Lage der 
Schieber für die einzelnen Düsenbohrungen. Durch Ver-
drehen der Düsen in der Austrittsebene kann das Gerät 
den Betrtebsbedingungen angepaßt werden. 
An einem ausziehbaren Druckrohr an der Stirnseite 
des Gerätes befinden sich zwei Schnellschlußventile, 
die durch Schlauchleitungen mit den Düsenrohren ver-
bunden sind. Die Ventile ermöglichen ein getrenntes 
An- und AbsteUen der Flüssigkeitszufuhr zu den 
Düsenrohren und somit ein ein- oder beidseitiges 
Sprühen. Das ausziehbare Rohr mit der Absperrarma-
tur kann in eine für den Schlepperfahrer günstige Lage 
eingestellt und arretiert werden. Zwei an den Innen-
seiten des Rahmens festverlegte Druckleitungen, die 
hinten am Gerät mit Absperrventilen versehen sind, 
dienen zum Anschluß von Schlauchleitungen für das 
Arbeiten mit Spritzpistolen. 
Zum Abstellen des Gerätes dient ein mit einer 
Knebelschraube festklemmbares Standbein vom links 
am Fahrgestell; es kann für die Fahrt eingezogen 
werden. Die Zugdeichsel ist drehbar und in der Länge 
verstellbar ausgeführt. 
c) B e w ä h r u n g 
Bei dem solide verarbeiteten Sprühgerät „Munckhof" 
wirken sich die schnelle Änderungsmöglichkeit der 
Ausbringmengen durch die Verwendung von Düsen-
schiebern mit fünf verschiedenen Bohrungen besonders 
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günstig aus . Außerdem kann der Sprühschleier durch 
die verdrehbaren Düsen gut an die Betriebsbedingun-
gen angepaßt werden. Die Flüssigkeitszerteilung ist bei 
der großen Luftfördermenge sehr fein. Die Filterung 
der Sprühflüssigkeit ist gut. Die Handhabung des Ge-
rätes ist einfach. 
Die Abhängigkeit der Literleistung in 1/min (10 Dü-
sen) vom Druck in atü bei der größten und kleinsten 
Düsenbohrung zeigen die Diagramme der Abb. 23. 
Das Sprühgerät „Munckhof" kostet (Dreikolben-
pumpe für etwa 90 1/min, 1000-1-Faß) 9243,- DM. 
III. Geräteteile 
1. Segment pumpe "W P 5 0" der Fa. A. K ö h-
1 er & Co. GmbH, Gefrees / 0 b f r. 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: 
Gehäuse: 
Läufer : 
Segmente: 
max. Betriebsdruck: 
Fördermenge 
(gemessen): 
(540 U/min) 
Gewicht: 
Zapfwelle, direkt 
Innendurchmesser: 120 mm 
Durchmesser: 108 mm 
Breite: 40 mm 
6 (Spezialmessingguß) 
nicht bekannt 
bei drucklosem Lauf: 84,6 1/min 
bei 5 atü Druck: 83,4 1/min 
11,2 kg. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die Abb. 24 zeigt die Segmentpumpe WP 50 in der 
Vorderansicht. Der Pumpenläufer mit den Segmenten 
ist in Abb. 25 zu sehen. In der Form und in der 
Wirkungsweise gleicht die Pumpe den Rollenpumpen. 
Das Gehäuse besteht aus einem flachen, zylinderför-
migen Gußkörper, der auf jeder Seite mit einem Deckel 
geschlossen und mit Gummi-Rundschnurdichtungen ge-
gen Flüssigkeitsaustritt abgedichtet ist. In den mit je 
6 Schrauben befestigten Deckeln lagert die mit Simme-
ringen abgedichtete Läuferwelle. Die Kugellager benö-
tigen keine besondere Wartung. An dem der Antriebs-
seite gegenüberliegenden Gehäusedeckel befinden sich 
der Saug- und Druckstutzen (s. Abb. 24). Ein Sieb im 
Saugstutzen verhindert das Eindringen grober Teile in 
die Pumpe. Der im Gehäuse exzentrisch nach oben an-
geordnete Läufer hat auf dem Umfang gleichmäßig ver-
teilte Aussparungen für die Pumpensegmente. Im 
Gegensatz zu den bisher bekannten Segmentpumpen 
sind die Segmente nicht lose in die Läuferaussparungen 
eingelegt, sondern im Läufer drehbar gelagert, al,so fest 
mit diesem verbunden (s. Abb. 25). Seitlich in die Seg-
mente eingepreßte Kunststoffstreifen (Breite 4 mm, 
Tiefe 5 mm) dienen zur besseren Abdichtung zwischen 
den Läufern und den Gehäusedeckeln. Bei Inbetrieb-
Abb . 24. Segmentpumpe WP 50 der Fa. A. Köhler & Co. 
GmbH, Gefrees/Obfr. (links). Abb. 25. Läufer mit den 
6 Segmenten der Segmentpumpe WP 50 (rechts). 
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nahme der Pumpe schwenken die Segmente infolge der 
Zentrifugalkraft nach außen gegen die Gehäusewand 
u,nd bewirken so das Ansaugen und Fördern der 
Flüssigkeit. 
Die Pumpe wird mit dem Zapfwellenanschlußstück, 
das auf dem ein.seitig herausragenden Wellenstumpf 
der Läuferwelle befestigt ist, auf die Zapfwelle des 
Schleppers aufgesteckt. Das als Schnellkupplung aus-
geführte Anschlußstück ist mit einem starken Gummi-
schlauch überzogen, der die Sicherungskugel unter 
Druck hält. Zur Sicherung der Pumpe gegen Verdrehen 
dient eine Kette . 
c) B e w ä h r u n g 
Die Pumpe ist solide ausgeführt. Durch die drehbare 
Befestigung der Pumpensegmente am Läufer wird das 
bei losen Segmenten auftretende Kippen verhindert 
und ein geräuscharmer, gleichmäßiger Pumpenlauf er-
reicht. Die günstigen Laufeigenschaften bewirken einen 
konstanten Betriebsdruck. 
Der verhältnismäßig starke Verschleiß der Segmente 
und der dadurch bedingte Abfall der Fördermenge 
wurde im Laufe einiger Vorversuchsreihen durch Ver-
wendung eines verschleißfesteren Materials stark ge-
mindert. Die Pumpe ist aber trotzdem, ebenso wie alle 
bisher anerkannten Rollenpumpen, für die Anwendung 
von kupferhaltigen Pflanzenschutzmitteln nicht geeig-
net. Die Segmentpumpe WP 50 kostet 350,- DM (ohne 
Mehrwertsteuer) . 
2. Z w e i k a m m e r - M e m b r a n p um p e, Mode 11 
" Du p 1 e x " d e r F a . A. F e d d e r s e n & C o., 
Besigheim / Württ. 
(Hersteller : Annovi und Reverberi, Modena, Italien) 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: 
Membrane: 
Ventile: 
max. Betriebsdruck: 
Fördermenge 
(gemessen): 
Leistungs bedarf: 
Gewicht (mit 01-
füllung): 
Zapfwelle über Teleskop-Gelenk-
welle 
Durchmesser: 105 mm 
Stärke: 3 mm 
Material: Gummi 
Anzahl: 2 
federbelastete Kunststoffscheiben 
von 25 mm Durchmesser 
40 atü 
bei drucklosem Lauf: 47,0 1/min 
bei 40 atü Druck: 42,7 1/min 
(n = 540 U/min) 
etwa 4,8 PS (bei 40 atü) 
24,5 kg. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die Pumpe (Abb. 26) ist als Zweikammer-Membran-
pumpe mit hydraulisch gesteuerten Membranen ausge-
führt. An dem zylinderförmigen Pumpengehäuse sind 
die Membranen gegenüberliegend angeordnet. Der 
Druckkanal befindet sich auf dem Gehäuse und ist mit 
diesem in einem Stück gegossen. Der Saugkanal ist auf 
der gegenüberliegenden Seite der Antriebswelle ange-
ordnet. Das Pumpengehäuse besteht aus Leichtmetall-
guß. Die in den seitlichen Gehäusedeckeln gelagerte 
Exzenterwelle läuft in Rollenlagern. Die Exzenterwelle 
hat nur einen Exzenter, auf ,dem die Pleuellager von 
zwei auf die Lagerschalen aufgeschobenen Ringen ge-
halten werden. Di-ese sind mit Sprengringen gegen seit-
liches Abgleiten gesichert. 
Oben an den in Graugußzylindern laufenden Kolben 
sind die Membranen mit je einem beweglichen Bolzen 
befestigt. Diese Bolzen haben in den Kolben ein Verti-
kalspiel; das Spiel ist erforderlich, um beim Arbeiten 
eine mechanische Betätigung der Membranen auszu-
Abb. 26. Zweikolben-Membranpumpe, Modell „Duplex" der 
Fa. A. Feddersen & Co., Besigheim/Württ. (Hersteller: 
Annovi & Reverberi, Modena}. 
schalten. Die Zylinder und die auf dem oberen Zylin-
derrand aufliegenden Membranen sind durch die Mem-
brankammerdeckel mit dem Gehäuse verspannt. Die 
Ventile bestehen aus federbelasteten Kunststoffschei-
ben von 25 mm Durchmesser und 10,5 mm Stärke. Als 
Ventilsitze dienen Messingscheiben. Der gleiche Auf-
bau der Ventile ermöglicht ein gegenseitiges Aus-
tauschen. 
Am Druckkanal befinden sich der Windkessel, das 
Manometer, das Druckregelventil und zwei Absperr-
ventile . 
Der Windkessel ist als zweiteiliger, kugelförmiger 
Gußkörper ausgeführt. Ober- und Untert€il haben je 
einen der inneren Form angepaßten Gummieinsatz. 
Durch ein Ventil oben auf dem Windkessel wird der 
Vorspanndruck aufgebracht, der unterhalb des ge-
wünschten Spritzdruckes liegen muß. Durch den unter 
Druck stehenden unteren Gummieinsatz, auf dessen 
Mantelfläche der Flüssigkeitsdruck wirkt, werden die 
Druckschwankungen in der Druckleitung ausgeglichen. 
Der obere Gummieinsatz bildet nur eine Auskleidung 
der oberen Schale des Windkessels. 
Die Druckeinstellung kann in vier Stufen am Druck-
regelventil vorgenommen werden. Zur stufenlosen 
Feineinstellung dient eine Rändelschraube auf einem 
Gewindestück über der Ventilfeder. 
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Abb. 27. Abhängigkeit der Literleistung in 1/min vom Druck 
in atü bei der Zweikolben-Membranpumpe, Modell „Duplex·". 
Vor Inbetriebnahme der Pumpe muß das Gehäus€ 
mit 01 gefüllt werden, bis der Olspiegel im Schauglas 
des Ausgleichsbehälters auf der Pumpe sichtbar wird. 
Das 01 dient in erster Linie zur hydraulischen Betäti-
gung der Membranen, gleichzeitig aber auch als 
Schmiermittel für die gleitenden Pumpenteile. 
Beim unteren Totpunkt der Kolben gelangt das 01 
aus dem Gehäuse durch 12 auf dem Umfang der Zylin-
der gleichmäßig angeordnete Bohrungen in die Zylin-
der. Da der Olspiegel höher liegt als die Membran€n, 
füllen sich somit die Zylinder bis zu den Membranen 
mit 01. Der Membranhub erfolgt dann durch den 01-
druck beim Druckhub der Kolben, wobei der Oldruck 
zunächst überwiegend auf eine nach oben tellerförmig 
ausgebildete Metallscheibe wirkt, die unter jeder 
Membrane angeordnet ist und den unteren Totpunkt 
der Membrane durch Aufliegen auf dem unteren Zylin-
derrand begrenzt. 
Der Pumpenantrieb erfolgt über eine Teleskop-Ge-
lenkwelle von der Zapfwelle des Schleppers aus. 
c) B e w ä h r u n g 
Bei der Prüfung der Pumpe i,st ke.in wesentlicher 
Verschleiß der beweglichen Pumpenelemente einge-
treten. Die Betriebssicherheit ist zufriedenstellend. In 
den Diagrammen der Abb. 27 ist die Abhängigkeit der 
Fördermenge in 1/min vom Druck in atü (0-40 atü) bei 
540 U/min dargestellt. Der Verkaufspreis der Zwei-
kolben-Membranpumpe, Modell „Duplex", komplett, ist 
611,- DM (ohne Mehrwertsteuer) . 
3. Z w e i k am m e r - M e m b r a n p um p e P / 4 5 
A.P. 
4. Z w e i k am m e r - M e m b r a n p um p e P / 6 5 der 
Fa. B. S c h u 1 z e - Ecke 1, A h 1 e n / West f. 
(Hersteller: Comet, Pieve Modolena/Italien) 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: 
Membrane: 
Ventile: 
max. Betriebsdruck: 
Fördermenge 
(gemessen): 
Leistungsbedarf bei 
30 atü Druck: 
Gewicht (mit 01-
füllung): 
Zapfwelle über Teleskop-Gelenk-
welle 
Durchmesser P 45: 113 mm; 
P 65: 125 mm 
Stärke P 45: 6 mm; 
P 65: 8 mm 
Material: Gummi 
Anzahl: 2 
federbelastete Plattenventile aus 
nichtrostendem Stahl 
40 atü bzw. 30 atü 
P 45 A.P. 
bei drucklosem Lauf: 53,0 1/min 
bei 30 atü Druck: 46,5 1/min 
(n = 540 U/min) 
P 65 
bei drucklosem Lauf: 75,7 1/min 
bei 30 atü Druck: 62,3 1/min 
(n = 540 U/min) 
P 45 A.P.: 4,4 PS 
P 65: 6,02 PS 
17,4 kg bzw. 22,5 kg. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die beiden Pumpen P 45 A. P. und P 65 unterscheiden 
sich außer in den unterschiedlichen Abmessungen und 
den dadurch bedingten Leistungsunterschieden im 
Aufbau nur ' dadurch, daß das Modell P 45 A. P. einen 
durchgehenden Wellenstumpf der Antriebswelle (Ex-
zenterwelle) hat. 
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Abb. 28. Zweikammer-Membran-
pumpe P 45 A.P. der ·Fa. B. Schulze-
Eckel , Ahlen/Westf. (Hersteller: 
Comet, Pieve Modolena/Italien) . 
Abb . 29 Zweikammer-Membran-
pumpe P 65 der Fa. B. Schulze-
Eckel, Ahlen/Westf. (Hersteller : 
Comet, Pieve Modolena/Italien) . 
Die Pumpen sind in den Abbildungen 28 und 29 zu 
sehen. Sie sind überwiegend aus einer Leichtmetall-
legierung hergestellt. Das aus der Druckkammer 
(Windkessel) und dem Druckkanal bestehende Oberteil 
und die Membrandeckel sind mit einer festen Kunst-
stoffschicht überzogen. Durch die Kunststoffbeschich-
tung sind die einzelnen Teile gegen die Einwirkung 
aggressiver Mittel geschützt. 
Zwei im Gehäuse gegenüberliegend angeordnete 
Stahlkolben, die in kurzen Graugußzylindern laufen, 
erhalten von einem Exzent·er auf der Antriebswelle die 
Hubbewegung. Die halben Lagerschalen der kurzen 
Pleuel werden durch zwei Stahlringe auf einem Lager-
ring, der auf zwei Rollenlagern auf der Exzenterwelle 
läuft, gehalten. Zwei Bohrungen in jeder Zylinder-
wandung, die jeweils beim unteren Totpunkt des 
Kolbens frei werden, dienen zum Oleintritt in die 
Zylinder. Das im Pumpengehäuse befindliche 01, das 
das ganze Gehäuse ausfüllt, wird außer als Schmier-
mittel der beweglichen Pumpenteile gleichzeitig zur 
hydraulischen Abstützung der Membranen verwendet. 
Die mit je einer Schraube an den Stirnflächen der 
Kolben befestigten Membranen liegen mit dem äußeren 
Rand auf den Zylindern auf und sind mit diesen durch 
die Membrankammerdeckel mit dem Gehäuse ver-
spannt. 
Der Druckkanal mit der Druckkammer und der Saug-
kanal sind mit Spannbügeln an den Membrankammer-
deckeln befestigt. Diese Ausführung ermöglicht eine 
schnelle Demontage der genannten Teile bei Repara-
turarbeiten. 
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Abb. 30. Abhängigkeit der Literleistung in !/min vom Druck 
in atü bei den Membranpumpen P 45 A. P. und P 65. 
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Der Windk,essel ist zweiteilig ausgeführt. Durch ein 
Ventil auf dem Deckel wird der Vorspanndruck auf-
gebracht, der unter dem gewünschten Spritzdruck 
liegen muß. Durch den unter Druck stehenden Gummi-
einsatz, dessen Mantelfläche mit dem Flüssigkeitsdruck 
beaufschlagt wird, werden die Druckstöße in der Druck-
leitung gedämpft. In den Durchgängen zwischen den 
Membrankammerdeckeln und dem Saug- und Druck-
kanal befinden sich die aus nichtrostendem Stahl her-
gestellten Ventile. Sie sind als federbelastete Platten-
ventile ausgeführt. 
Die Druckregel- und Abstellarmatur, bestehend aus 
dem Druckregelventil, dem Sicherheitsventil, dem 
Manometer und drei Absperrhähnen zum Anschluß 
von Druckleitungen, ist mit einer Steckkupplung am 
Druckkanal befestigt. Der Betriebsdruck kann in drei 
Stufen eingestellt werden. Zur stufenlosen Feineinstel-
lung dient e ine Rändelschraube auf einem Gewinde-
stück am Einstellhebel. 
An der einen Seite der Antriebswelle ist ein mit 
einem Keilnutenprofil versehener •Nellenstumpf ange-
fl anscht. Dieser Wellenstumpf dient zum Antrieb der 
Pumpe über eine Teleskop-Gelenkwelle von der Zapf-
welle des Schleppers aus. 
Eine weitere Antriebsmöglichkeit bietet bei dem 
Modell P 45 A. P. der auf der gegenüberliegenden Seite 
aus dem Gehäuse herausragende feste Wellenstumpf 
der Exzenterwelle. Beim Antrieb von dieser Seite muß 
jedoch das angeflanschte Stück abmontiert und die 
Ventilkammerdeckel und der Druckkanal mit der 
Druckkammer um 180° gedreht werden, damit der 
Saugkanal und die Regelarmatur auf die andere Seite 
kommen. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Pumpen sind gut verarbeitet. Ein Verschleiß der 
be,weglichen Pumpenelemente hat sich beim Dauerver-
such nicht e rgeben . Die Betriebssicherheit ist gut. Auch 
durch ein gelegentliches Trockenlaufen de r Pumpen 
wird die Einsatzfähigkeit nicht gefährdet. Be i richtigem 
Vordruck in der Druckkammer haben die Pumpen einen 
verhältnismäßig ruhigen Lauf. 
Die Abhängigkeit der Fördermenge in 1/min vom 
Druck in atü bei 540 U/min wird in den Schaubildern 
der Abb. 30 gezeigt. 
Die Membranpumpe P 45 A.P. kostet 458,- DM und 
die Pumpe P 65 635,- DM. 
5. F e 1 d s p r i t z g e s t ä n g e f ü r 1 0 m A r b e i t s-
b reite 
(20 Tegtmeier-Düsen A 400 oder 20 Lechler-Flach-
strahldüsen FUN 11,5/120° oder FUN 12,0/120° mit 
Sieb und Ventil in 50 cm Abstand) 
d e r F a. H. C. F r i c k e G m b H, B i e 1 e f e 1 d 
6. F e 1 d s p r i t z g e s t ä n g e S F 5 0 8 f ü r 8 m 
Arbeitsbreite 
(16 Teejet-Flachstrahldüsen Nr. 11 006 mit Sieb und 
Ventil in 50 cm Abstand) 
d e r F a. G e b r. H o 1 d e r, Metzingen/ W ü r t t. 
7.Feldspritzgestänge SF 510 für 10 m 
Arbeitsbreite 
(20 Teejet-Flachstrahldüsen Nr. 11 006 mit Sieb und 
Ventil in 50 cm Abstand) 
d e r F a . G e b r. H o 1 d e r, Metzingen / W ü r t t . 
8. F e 1 d s p r i t z g e s t ä ri g e f ü r 8 m A r b e i t s -
breite 
(15 Ledi.ler-Flachstrahldüsen FUN 12,0/120° mit Sieb 
und Ventil in 52,5 cm Abstand) 
der Fa. C. P 1 atz GmbH, Franken t h a 1/ 
Pfalz 
9. Fe 1 d s p r i t z g e s t ä n g ·e für 1 0 m Arbe i t s-
b reite 
(20 Lechler-Flachstrahldüsen FUN 12,0/120° mit Sieb 
und Ventil in 50 cm Abstand) 
d e r F a. C. P 1 a t z G m b H, Fr an k e n t h a 1 / 
Pf a 1 z. 
Mit den neuen Anforderungen an Feldspritzgeräte, 
die am 1. Januar 1968 in Kraft getreten sind, wird von 
den Feldspritzgestängen verlangt, daß bei einer Boden-
und Kulturhöhe des Gestänges zwischen 40 und 60 cm 
- möglichst bei einer mittleren Höhe von 50 cm - die 
Uberschneidung der Spritzstrahlen der am Gestänge 
angebrachten Düsen so sein muß, daß die richtige 
Uberdeckung und damit die bestmögliche Verteilung 
der Spritzbrühe gewährleistet ist. Richtige Uberdek-
kung und bestmögliche Verteilung der Spritzbrühe bei 
waagerechter Gestängestellung ist dann erreicht, wenn 
über der Gesamtverteilungsbreite von 10 zu 10 cm 
keine Abweichungen vom mittleren Wert der Ausstoß-
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Abb. 31 Abb. 32 
menge auftreten, die mehr als ± 15 0/o betragen. Bei 
Geräten mit Spritzgestängen über 12 m Länge können 
Abweichungen in der Höhe des Bodenabstandes bis 
80 cm zugelassen werden. 
Für die Beurteilung des Gestänges ist weiterhin die 
Stabilität maßgebend. Mehrere sinnvoll angeordnete 
Zule.itungen zum Düsengestänge sind anzubringen. Es 
ist sicherzustellen, daß die Brühe vor dem Eintritt in 
das Spritzrohr durch leicht zugängliche und schnell zu 
reinigende Filter geführt wird. Vertikalschwankungen 
der Spritzrohre beim Befahren unebener Flächen und 
horizontale Pendelbewegungen der Ausleger sollen 
sich in möglichst engen Grenzen halten. Ausweichbe-
wegungen der Ausleger beim Berühren fester Gegen-
stände sollen gewährleistet sein. Die Ausleger müssen 
nach der Ausweichbewegung sofort in die Arbeits-
stellung zurückgeführt werden. Zur Behandlung unter-
schiedlich hoher Kulturen ist eine Verstellmöglichkeit 
für die Bodenhöhe des Gestänges bis zu 1,20 m erfor-
derlich, bis 1,50 m anzustreben und für Sonderkulturen 
bis 1,80 m wünschenswert. Bei keiner dieser Stufen des 
Höhenabstandes vom Boden dürfen Geräteteile von 
der Spritzbrühe getroffen werden. 
Nach mehrjährigen Erprobungen konnten erstmalig 
Ende 1967 die aufgeführten Spritzgestänge anerkannt 
werden. Es war erst nach einer längeren Versuchs-
reihe möglich, die verlangte, Ausbringungsgenauigkeit 
der Spr,itzbrühe zu erhalten. Durch erhebliche Verbes-
serunqen der Einzeldüsen und durch die Forderung, 
daß die Abweichungen in der Ausbringmenge jeder 
Einzeldüse des gleichen Types höchstens ± 5 0/o be-
tragen dürfen, konnte dieses durch neue Pflanzen-
schutzmittel bedingte und erforderliche Ziel erreicht 
werden. 
Die Abbildungen 31-33 zeigen drei charakteristische 
Verteilungsdiagramme bei den anerkannten Fricke-, 
Holder- und Platz-Gestänqen, in denen bei den genann-
ten Düsen die proz·entualen Abweichungen in der 
Verteilung vom Mittelwert als Anteil an der Arbeits-
breite dargestellt sind. Die geprüften Düsen können 
wahlweise - unter gleichen gerätemäßigen Voraus-
setzungen - mit Zustimmung der Biologischen Bundes-
anstalt ebenfalls an anderen anerkannten Gestängen 
ohne zusätzliche Prüfunq verwendet werden. 
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Abb. 31. Anteil der Abweichungen in der Flüssigkeitsverteilung (in Prozenten vom Mittelwert) an der Arbeitsbreite bei dem 
10-m-Feldspritzgestänge der Fa. H. C. Fridce mit 20 Lechler-Flachstrahldüsen FUN 11,5/120° mit Sieb und Ventil in SO cm 
gegenseitigem Abstand (links). Abb. 32. Anteil der Abweichungen in der Flüssigkeitsverteilung (in Prozent vom Mittelwert) 
an der Arbeitsbreite bei dem 10-m-Feldspritzgestänge der Fa. Gebr. Holder mit 20 Teejet-Flachstrahldüsen Nr. 11 006 mit Sieb 
und Ventil in SO cm gegenseitigem Abstand (Mitte). Abb . 33. Anteil der Abweichungen in der Flüssigkeitsverteilung (in 
Prozenten vom Mittelwert) an der Arbeitsbreite bei dem 10-m-Feldspritzgestänge der Fa. C. Platz mit 20 Lechler-Flachstrahl-
düsen FUN 12,0/120° mit Sieb und Ventil in 50 cm gegenseitigem Abstand (rechts). 
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Neben der im Rahmen der Anforderungen an Feld-
spritzqeräte liegenden Ausstoßgenauigkeit und Ver-
teilungsgleichmäßigkeit der Spritzbrühe zeigten die 
Gestänge eine einfache, aber trotzdem stabile Kon-
struktion. Zu einem Teil mußten dabei geringfügige 
Änderungen vorgenommen werden. Der Anbau der 
Gestänge an die Geräte ist leicht und einfach. Innerhalb 
der Düsenrohre sind keine Druckdifferenzen vorhan-
den. Auch das Druckgefälle zwischen der Armatur und 
dem Gestänge ist in allen Fällen gering. Es ergaben 
sich somit gegenüber den früheren Erprobungen keine 
wesentlichen Beanstandungen mehr. 
Die Verkaufspreise für die einzelnen Feldspritzge-
stänge (komplett) sind : 
Fricke, 10 m 
Holder, 8 m (SF 508) 
Holder, 10 m (SF 510) 
Platz, 8 m 
Platz, 10 m 
540,- DM 
480,- DM 
520,- DM 
430,- DM 
610,- DM. 
In den Preisen ist die Mehrwertsteuer nicht enthalten. 
10.Flachstrahldüse 11,2 / 150 ° 
11.Flachstrahldüse 11,5 / 150 ° 
d e r F a. L e c h 1 e r A p p a r a t e b a u K G , 
Stuttgart 
Die beiden Düsenmundstücke mit einem Abspritz-
winkel von 150 ° sind für einen Spezialanwendungs-
zweck, für die Unterblattspritzung, anerkannt worden. 
Das Flüssigkeitsverteilungsschaubild der Düsen spielt 
dabei nicht die ausschlaggebende Rolle, e,s erübrigt 
sich daher, diese Verteilungskurve zu zeigen. Wichtig 
ist die Verteilungsgleichmäßigkeit bei jeder einzelnen 
Düsentype. Die Düsen haben sich im praktischen Einsatz 
bewährt. 
Der Verkaufspreis für eine komplette Lechler-Flach-
strahldüse, FUN 11,2/ 150° oder FUN 11,5/ 150°, beste-
hend aus Mundstück, Rückschlagventil, Gewindenippel 
und Uberwurfmutter aus Messing, ist 13,40 DM. Das 
einzelne Mundstück wird zum Stückpreis von 5,80 DM 
abgegeben. 
12. Sc h ä d 1 in g s bekämpf u n g s s c h 1 auch 
1 0 X 3,5 mm Wand auf PVC-Basis 
d e r F a. C o n t i n e n t a 1 - G u m m i w e r k e AG , 
Hannover 
Gewicht: 190 g je lfd. m 
Platzdruck: über 210 atü. 
DK 632.951.2.024.391 
613.63:614.894/.895 
13. S c h ä d 1 in g s b e kämpf u n g s s c h 1 auch 
10 X 4,5 mm Wand (60 atü} 
d e r F a. D r e c h s 1 e r & H o r s t, H a m b u r g 
Gewicht: 340 g je lfd. m 
Platzdruck: 160 atü. 
14., 15., 16. und 17. Sc h ä d 1 in g s bekämpf u n g s -
schläuche auf PVC-Basis 
a) 7 X 3,5 mm Wand (40 atü) 
b) 7 X 3,5 mm Wand (80 atü) 
c) 10 X 4,0 mm Wand (40 atü) 
d) 10 X 4,0 mm Wand (80 atü) 
d e r F a. R e h a u P 1 a s t i k s G m b H , R e h a u / 
Bayern 
Gewicht: a) 128 g je lfd. m 
b) 132 q je lfd. m 
c) 206 g je lfd. m 
d) 226 g je lfd. m 
Platzdruck: a) über 160 atü 
b) über 160 atü 
c) über 180 atü 
d) über 190 atü. 
18., 19., 20. , 21. und 22. Sc h ä d 1 in g s b e k ä m p -
fungsschläuch e 
a) 7 X 4,5 mm Wand (40 atü) 
b) 10 X 6,0 mm Wand (60 atü) 
c) 10 X 6,0 mm Wand (80 atü) 
d) 13 X 6,0 mm Wand (60 atü) 
e) 13 X 6,0 mm Wand (80 atü) 
d e r F a. T e c h n. S e r v i c e A. K 1 i n c k o w -
s t r o e m, F r a n k f u r t a. M. 
(Hersteller: Dardanio Manuli, Brugherio/Italien) 
Gewicht: a) 190 g je lfd. m 
b) 340 q je lfd. m 
c) 360 g je lfd. m 
d) 430 g je lfd. m 
e} 430 g je lfd. m 
Platzdruck: a) etwa 140 atü 
b) etwa 190 atü 
c) etwa 170 atü 
d) etwa 170 atü 
e) etwa 150 atü. 
Alle Schädlingsbekämpfungsschläuche haben eine 
Druck- und Biegeprüfung und einen praktischen Einsatz 
an Pflanzenschutzspritzen während der Vegetations-
periode 1967 ohne Beanstandungen durchlaufen und 
haben sich qut bewährt. 
Eingegangen am 31. Mai 1968. 
Ärztliche Beobachtungen an Spritzwarten im Hopf enbau 
bei der Anwendung der organischen Phosphorsäureester Mevinphos 
und Demeton-0-methyl 
Von Karl-Otto Winkler und Heinz Arent 
(Aus der Abteilung Pflanzenschutz der Deutschen Shell Chemie GmbH [Leiter: Dr. rer. nat. K. Faltings] 
sowie der Arbeitsmedizinischen Abteilung der Deutschen Philips GmbH, Krefeld, 
und der Aglukon GmbH, Düsseldorf [Leiter: Dr. med. K. 0. Winkler]) 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 20. 1968, 152- 155] 
Im Hopfenbau kommt es häufig kurz vor der Pflücke 
zu einem starken Blattlausbefall, der den Einsatz von 
Insektiziden mit kurzer Wartezeit erfordert. Aus der 
Reihe der organischen Phosphorsäureester eignet sich 
das Mevinphos besonders gut, da es infolge seiner 
Flüchtigkeit und seines raschen Abbaues nach 4 Tagen 
nicht mehr nachgewiesen werden kann. 
Die relativ hohe Flüchtigkeit des Mevinphos läßt 
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